
310 Die Wissenschaftlichkeit der Politik der Partei

Sachkenntnis und wissenschaftlicher Gründlichkeit durchführen und sich stets 
bemühen, die wissenschaftlichen Grundlagen der Politik der Partei zu behen> 
sehen, d. h. sich die Theorie des Marxismus-Leninismus anzueignen.

Dank dem allseitigen konkreten Studium der Lage, der Erforschung und Auf­
deckung aller ihrer Besonderheiten und Eigentümlichkeiten sind die Beschlüsse 
der Partei, wie z. B. die Beschlüsse des 21. Plenums des Zentralkomitees, selbst 
Produkte wissenschaftlicher Arbeit und zugleich eine Bereicherung des 
Marxismus-Leninismus, seine Anwendung auf die Bedingungen des Kampfes des 
deutschen Volkes um Frieden, nationale Einheit, Demokratie und Sozialismus.

Der Marxismus-Leninismus lehrt somit, daß sich die praktische Tätigkeit der 
Partei nicht auf fromme Wünsche oder zufällige Erwägungen gründen kann, son­
dern sich auf die Gesetzmäßigkeiten der Entwicklung der Gesellschaft, auf die 
Erforschung dieser Gesetzmäßigkeiten und ihre Ausnutzung und Anwendung 
stützen muß. Die Partei muß stets von den konkreten Bedingungen und den 
realen Bedürfnissen der Entwicklung des materiellen Lebens der Gesellschaft, 
dem Kampf um die Lösung der Lebensfragen der Nation, ausgehen.

Aber um diese Forderung erfüllen zu können, müssen besonders durch die 
leitenden Kader der Partei ständig große Anstrengungen zur Meisterung der 
marxistisch-leninistischen Theorie unternommen werden, gilt es den Kampf 
gegen Vulgarisierung und Dogmatismus, gegen alle Versuche der Entstellung des 
Marxismus und gegen alle Einflüsse des Sozialdemokratismus unablässig zu 
führen. Gegenwärtig studieren Zehntausende Funktionäre der Partei das neue 
sowjetische Lehrbuch „Politische Ökonomie“. Die Bezirks- und Kreisleitungen 
müssen diesem Studium große Aufmerksamkeit schenken, weil es in hervor­
ragendem Maße geeignet ist, die verantwortlichen Genossen in Partei, Staat und 
Wirtschaft mit der Kenntnis der ökonomischen Gesetze auszurüsten und zur 
Wissenschaftlichkeit in ihrer praktischen Tätigkeit zu befähigen.

Gedenkt lljitschs, liebt studiert lljitschunseren Lehrer, 
unseren Führer.

Kämpft und siegt über die inneren und auswärtigen Feinde - 

nach lljitschs Vorbild.

Baut das neue Leben, die neue Lebensweise, die neue Kultur auf - 
nach lljitschs Vorbild.

Lehnt niemals die Kleinarbeit ab,
denn aus dem Kleinen entsteht das Große *

darin besteht eines der wichtigstenVermächtnisse Lenins.


